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Der Vorsitzende kündigte das Erscheinen der beiden Hefte für 1959 noch im Laufe
des Jahres an und betonte sodann, daß sich das Redaktionskollegium stets bemüht
habe, eine möglichst breite Streuung zu erzielen, sowohl nach sachlichen als auch geo
graphischen Gebieten. Die Zeitschrift habe große Anerkennung im In- und Ausland
gefunden, und das steigende Interesse von ausländischer Seite dokumentiere sich im
wachsenden Austausch mit anderen Organen. In diesem Zusammenhang wies der
Vorsitzende auf die Notwendigkeit hin, daß die als Tauschexemplare eingegangenen
ausländischen Veröffentlichungen auch käuflich erworben werden müßten und daß
zu diesem Zwecke die Aufstellung von Listen zum Versand an die einzelnen Institute

erforderlich sei. Weitere Schwierigkeiten erwüchsen der Redaktion aus der Beurteilung
der eingereichten Artikel und aus dem Mangel an Rezensenten von zur Besprechung
eingegangenen, vor allem den fremdsprachigen Büchern und Abhandlungen.

Zum Schluß seines Rechenschaftsberichts dankte der Vorsitzende Herrn Eckens-
berger für seine Arbeit als Schatzmeister und Dr. Oberem als bisherigem Schriftführer
der Gesellschaft.

Er erteilte sodann Herrn Eckensberger das Wort, der über die Bewegung auf den
Konten der Gesellschaft und die Mitgliederbewegung seit dem 1.1. 1957 Rechenschaft
ablegte. Zur Frage der Mitgliederbewegung ist zu bemerken, daß 44 Neuanmeldungen
nur zwei Abmeldungen gegenüberstehen und daß auf der Tagung in Stuttgart weitere
13 Anmeldungen verzeichnet werden konnten.

 Vor Eröffnung der Aussprache gab der Vorsitzende noch bekannt, daß die in
Stuttgart gehaltenen Referate entweder im vollständigen Text oder im Auszug in der
Zeitschrift „Tribus“ veröffentlicht werden.

Als erstes wurde in der Diskussion das Problem der mit den Beiträgen rüdestän
digen Mitglieder behandelt und beschlossen, diese nach dreijähriger Nichtentrichtung
der Beiträge automatisch aus der Mitgliederliste zu streichen.

An zweiter Stelle wurde zur Frage der fremdsprachigen Resümees in der ZfE fol
gender Beschluß gefaßt; Grundsätzlich soll jeder Artikel in deutscher Sprache abgefaßt
sein, ausnahmsweise jedoch eine ausländische Fassung mit Zusammenfassung in Deutsch
zugelassen werden. Bei deutschsprachigen Beiträgen soll der Autor das Recht haben,
ein fremdsprachiges Resümee in einer je nach dem Gebiet in Frage kommenden Sprache
mitzuliefern.

An Herrn Eckensberger wurde die Bitte gerichtet, auch von Buchbesprechungen
mindestens drei Sonderdrucke an den Rezensenten zu senden. Dieser Bitte soll in
Zukunft entsprochen werden.

Bei der Erörterung der Ausgestaltung der ZfE, insbesondere der Veröffentlichung
farbiger Illustrationen regte Herr Eckensberger an, sich in Ausnahmefällen persönlich
an ihn zu wenden. Der Vorschlag wurde durch Akklamation begrüßt.

 Prof. Barthel warf die Frage der Initiative und Erweiterung des Redaktionskolle
giums auf und schlug vor, die Schriftleitung solle nicht auf zufällig eingehende Auf
sätze warten, sondern sich von Fall zu Fall spontan an eine Gruppe wenden, die für

ein Fachgebiet zuständig sei und jeweils die Arbeiten auf diesem Fachgebiet unter
einem Generalthema zusammenfassen könne. Jedes erscheinende Heft der ZfE solle
dadurch unter einem Generalthema stehen. Dr. Vajda riet, von Zeit zu Zeit ein Sup
plementheft erscheinen zu lassen.


